„Gottes Herabsteigen“ – drei Impulse für die Advents- und Weihnachtszeit
Ex 3,6-8

Der Schlüsselsatz lautet: 

„Ich bin herabgestiegen“. 

Gott selbst hat seine Göttlichkeit abgerüstet, 

er lädt nicht die Menschen zu sich vor, 

sondern kommt zu ihnen, 

geht ihnen entgegen. 

Und wenn er nach antiker Vorstellung im Himmel oben wohnt, 

kommt er herunter. 

Der „heruntergekommene“ Gott hat sich klein gemacht 

und bittet um Einlass. 

Um Asyl. 

Bei uns. 

Üblicherweise bitten hohe Herren und Götter nicht, 

sondern lassen bitten. 

Der „Ich-bin-der-ich-bin“ sieht und hört, 

er kennt die Not und ist mit ihr ganz vertraut. 

Er steigt vom hohen Thron um zu helfen 

und befindet sich zum Zeichen seiner Solidarität im brennenden Dornbusch. 

Nicht im Gipfel der stolzen Libanon-Zeder. 

Das Feuer des kleinsten Strauches ist Ausdruck des Leidens Gottes 

und zugleich Zeichen des nie erlöschenden Feuers für seine Menschen.

 Im Leid ist er dabei – mittendrin.

Phil 2,6-8

Gottes Wort ist in Jesus Christus bis zum Äussersten gegangen.

Gott hat sich ganz zurückgenommen.

Gott ist Mensch geworden, 

damit der Mensch Mensch werde.

Der Aufstieg des Menschen zu Gott

ist ohne den vorausgehenden Abstieg Gottes zum Menschen eine religiöse Phantasie.
In den antiken Religionen – und heute vielerorts – 

sucht sich der Mensch seine Gottheit(en) aus

und liefert sich ihr/ihnen aus.

Der biblische Gott hat den umgekehrten Weg gewählt.

Er hat sich zuerst Israel ausgewählt,

ist herabgestiegen,

um beim Volk zu sein und geht von dort aus auf alle Völker zu.

Joh 1,14

Das Herabsteigen wird hier besonders anschaulich.

„Das Wort“ ist Fleisch geworden.“

Und hat bei / unter uns sein Zelt aufgeschlagen (eskänosen). 

Das Wort ist wirklich, real, menschlich, es ist Mensch.

Gott setzt das Wort „in-Szene“. Er inszeniert sich.

Als Mensch. 

Er zieht nicht in ein Palais ein. Er zeltet im Menschen.

Er „besetzt“ dieses Haus, 

diesen irdisch-zerbrechlichen Krug.

Von hier aus will er seine „Herr-Schaft“ aufrichten.

Diese ist schon vom ihren Ansatz her

eine andere Herrschaft als die Herrschaft der Herrschaften.

Drei Eigenschaften zeichnen sie aus:

Einladend

Universal

Bedingungslos.

Eingeladen sind alle, auch Frauen und Kinder. 

Schwarze, ... , Flüchtlinge ...

Es gibt keine Einlassbedingungen, biometrische Kontrollen,

Zurückweisungen und Abschiebungen ...

In der Person dieses Jesus von Nazareth ist Gottes Herrschaft angebrochen und gegenwärtig.

Die Menschwerdung ist wohl die stärkste Zurücknahme Gottes,

die glaubensgeschichtlich fassbar ist.

Sie ist geschenkte Ankunft.

Er kommt ohne Vorleistung.

Nicht weil die Menschen so inbrünstig gebetet haben.

Er hat den ersten Schritt gemacht.

Dies gilt es zu erkennen und an-zuerkennen.

Aber es gilt auch, nicht dabei stehen zu bleiben (wie in der Gnosis).

Erkenntnis führt zu Vertrauen, Gewissheit – anderes Wort: Gottesfurcht –

und dann zu Agape, zum tätigen, liebenden, engagierten Vollzug.

